
Lindernde Auflagen

Konzentrierter Aufguss
Von getrockneten Blüten der
Königskerze nimmt man 3 Tee-
löffel voll. Mit 1/4 Liter kochen-
dem Wasser übergießen und 15
Minuten zugedeckt ziehen las-
sen. Danach abseihen. Ein Stück
Leinen, Baumwolle oder Mull-
binde mit dem Tee tränken und

auflegen. Alle 2 Stunden erneu-
ern. Das kann man tun, um eine
bereits geschlossene Wunde
nach einer Verletzung beim Hei-
lungsprozess zu unterstützen.
Bei Geschwüren und bei Hämor-
rhoiden kann man ebenso die
betroffenen Stellen des Körpers
auf dieseWeise pflegen.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt
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Königskerze bei Entzündungen

Mitgeschöpf zur Verfügung.
Momentan sind bloß ihre
wollig behaarten Blattro-
setten zu sehen, die sich
auf das sommerliche
Blühen vorbereiten.
Aus der praktischen
Verwendung der
goldgelben Blüten,
die uns unsere Ah-
nen überliefert ha-
ben, kennen wir
bereits die Vorteile
des anmutig er-
scheinenden Ge-
wächses. Die Blüten

Pflegezonen um3500Hektar erweitert

Wienerwald: Schutz
vor Bauspekulanten
Als Wohngebiet ist die Wienerwald-Region sehr be-

gehrt. Um aber der Zersiedelung endlich Einhalt zu ge-
bieten, legt das Land den sogenannten Grünen Ring um
die Bundeshauptstadt. Darin werden jetzt noch weitere
Schutz- und Pflegezonen festgelegt. In diesen Bereichen
ist auf knapp 35.000Hektar Bauen in Zukunft tabu.

315.000 Niederösterrei-
chern bietet der Wienerwald
eine einmalige Wohnkulisse
direkt vor den Toren der
Großstadt. Kein Wunder,
dass immer mehr Bauträger
begehrliche Blicke auf diese
Region gerichtet haben. Der
drohenden Zersiedlung soll
jetzt aber ein wirksamer Rie-
gel vorgeschoben werden.
„Mit dem Grünen Ring
ziehen wir Siedlungsgren-
zen, die sicherstellen, dass
Acker- und Grünräume so-
wie Waldgebiete erhalten
bleiben“, sagt der zuständige
Landeshauptfrau-Stellver-
treter Stephan Pernkopf. Er-

reicht werden soll das mit
folgenden Maßnahmen in
der Wienerwald-Region: Be-
reits verschärft wurde vom
Landtag das Grundver-
kehrsgesetz, um Grundspe-
kulationen vor allem mit
Weingärten einzudämmen.
Jetzt wird die Zahl der Pfle-
gezonen um 280 auf 740 er-
höht, in denen Grünland für
Erholung sowie Sport ge-
widmet werden kann, aber
kein Bauland. Pernkopf:
„Damit ist künftig knapp ein
Drittel der Flächen der be-
troffenen 51 Gemeinden vor
Verbauung geschützt.“

ChristophWeisgram

„Niki“ schaut ganz traurig . . .
Dieses Kaninchen hat schwere Tage und Wochen hinter
sich. Just am Osterwochenende hat ein herzloser Besit-
zer das Haustier in Wiener Neudorf im Bezirk Mödling
ausgesetzt. „Zuvor dürfte er sich über längere Zeit nicht
darum gekümmert haben“, heißt es im Tierschutzhaus
in Vösendorf. Dort hat „Niki“, wie das flauschige Findel-
kind mittlerweile genannt wird, ein Heim gefunden.
Eine aufmerksame Passantin hatte den Käfig mit dem
sogenannten Blauen-Rex-Kaninchen neben Mistkübeln
entdeckt. Fachleute des Tierschutzvereins verpassten
„Niki“ zunächst eine Zahn- und Krallenpflege – und hof-
fen, dass er bald wieder fröhlicher aus dem Fell schaut.

der Großblütigen Königskerze
enthalten viele Schleimstof-
fe, die sich sowohl bei Leiden
der Atemwege als auch bei
Beschwerden des Blasenbe-
reiches hilfreich auswirken

können. Darüber hinaus gibt
es im Zusammenhang mit
diesem Heilkraut einen wei-
teren Vorzug, den ich heute
hervorkehren möchte. Es
geht dabei um eine Unter-
stützung des Äußeren.
Ganz schnell kann es näm-

lich passieren, dass es trotz
aller Vorsicht zuVerletzungen
kommt. Oder es entstehen
auf unserer Haut aufgrund
eindringender Keime Entzün-
dungen, die sich in Form von
Geschwüren zeigen. Hier ist
es dann angesagt, die entzün-
dungshemmenden und hei-
lungsfördernden Wirkungen
der Königskerze in Anspruch
zu nehmen.

Von Kindesbeinen an ma-
chen wir mit der Realität

auf dieser Erde unsere ganz
persönlichen Erfahrungen.
Schließlich will die Welt er-
kundet und so gut als mög-
lich auch verstanden werden.
Nach und nach kommt man
drauf, dass man den Körper
schützen muss, um ihn mög-
lichst wenig zu Scha-
den kommen zu las-
sen. Das Gewand
schützt zum Bei-
spiel vor Kälte
und Hitze glei-
chermaßen. Ein
Helm wiede-
rum bewahrt
den Kopf vor
Verletzungen bei
der Arbeit und im
Straßenverkehr.
Handschuhe erwei-
sen sich oft als sinnvoll. Und
dennoch brauchen wir einiges
mehr.
Die Königskerze (Verbas-

cum densiflorum) steht seit
eh und je dem Menschen als
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